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Edition Richarz CW Niemeyer
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Peter Ustinov
Der Alte Mann und
Mr. Smith
Roman
£di7/o« Fic/rarz Ti/ic/zer in

grosser Sc/îri/7-Ver/ag CW
Memeyer, F7ame/n,7995
477 S, Fr. 46.-

Washington, DC: In einem
Hotel steigen zwei skurrile
Gestalten ab. Der Alte
Mann, der seinen Namen
hartnäckig G.O.T.T. buchsta-
biert, und sein äusserst er-
regbarer cholerischer Beglei-
ter Mr. Smith. Keine zwölf
Stunden später finden beide
sich in einer verwanzten
Zelle des Polizeigefängnisses
wieder: Der reiche Dollar-
segen des göttlichen Trink-
geldes erwies sich als zu
nachlässig angefertigt.
So beginnt eine der unge-
wohnlichsten und skurril-
sten Weltreisen durch drei
Kontinente mit Stationen im
Weissen Haus und im Kreml,
vor einem rabbinischen Ge-
richtshof in Jerusalem und
im indischen Dschungel.
Und die brillante Unterhai-
tung erweist sich als tiefsin-
nige philosophisch-theologi-
sehe Auseinandersetzung
um den Menschen in
unserer Zeit in einer von
falschen Propheten, echten
Gaunern und wirklichen
Heiligen bevölkerten Welt;
ein liebenswertes Märchen
voller Weisheit, erzählt mit
dem abgründigen Witz
und respektlosen Charme
eines Autors, dem nichts
Irdisches und Unirdisches
fremd ist. W

Elias Canetti
Die Fliegenpein
Aufzeichnungen
Fischer Taschenbuch Ver/ag,

Fran/c/ûrt am Main,
743 5., Fr. 74.90

Elias Canetti, 1905 in Bulga-
rien geboren, gilt als einer
der grössten Schriftsteller
unseres Jahrhunderts. Nach
zahlreichen literarischen
Ehrungen erhielt er 1981
den Nobelpreis für Literatur;
im August 1994 starb er.

Wer sein Werk noch wenig
kennt, dem kann als Einstieg
dieses Bändchen mit Auf-
Zeichnungen empfohlen
werden, das sehr leicht neu-
gierig machen könnte auf
mehr. Canettis Überlegun-
gen zu Themen wie Zeit,
Vergänglichkeit, Vergeblich-
keit und Tod oder Sehnsucht
nach Unsterblichkeit ver-
blüffen nicht selten mit gro-
tesken Wortwendungen und
Bildern: «Es sollten die kör-
perlich weiterwachsen kön-
nen, denen es sehr um Gros-
se zu tun ist, bis ins Endlose,
und die Menschen hätten
vor ihnen Ruhe.» Zwischen
scharfen und überraschen-
den Formulierungen, Sprü-
chen und Aphorismen ste-

hen knappe Porträts von
Menschen, denen Canetti
begegnet ist, konzentrierte
Essays und Zitate aus der Li-
teratur oder Bemerkungen
zur Politik. Man kann «Die

Fliegenpein» als eine Summe
des lebenslangen Denk-

prozesses von Elias Canetti
lesen - und immer wieder
lesen. uy

Klaus Seisselberg/
Mario Anke
Sicher statt wehrlos!
Gefahren erkennen,
vorbeugen und
überwinden - Strategien
für ältere Menschen
Trias/T/zz'eme Ver/ag, Stuttgart,
790 S., Fr. SS. 70

Viele ältere Menschen schät-

zen das Risiko, überfallen zu
werden, viel höher ein, als es

statistisch gesehen tatsäch-
lieh ist. Trotz der relativ ge-
ringen Wahrscheinlichkeit,
in tätliche Auseinanderset-

zungen verwickelt zu wer-
den, kann es nicht schaden,
sich mit dem Thema zu be-
fassen. Im Buch «Sicher statt
wehrlos!» werden Wege ge-
zeigt zu einem konstrukti-
ven Umgang mit brenzligen
Situationen. Wichtig ist die
innere Einstellung, der Glau-
be daran, dass man auch als

älterer Mensch eine Chance
hat, sich wirksam zu weh-
ren. Anhand gut verständli-
eher Texte und vielen Fotos
und Abbildungen stellt der

Ratgeber einprägsame Vertei-
digungstaktiken vor. Tatort-
Situationen wie Telefonkabi-

nen, Geldautomaten und Fe-

rienreisen werden unter die

Sicherheitslupe genommen.
Auch die speziellen Gefah-
renaspekte, denen Behinder-
te ausgesetzt sind, werden
behandelt. Die beiden Auto-
ren arbeiten bei der Polizei
und haben bereits ein Si-

cherheitsbuch für Mädchen
und Frauen veröffentlicht
(«Wehr Dich!»). ny

Anne Marie Fröhlich
Weihnachtszeit
Texte aus der Weltliteratur
Manesse Ver/ag, Züric/z,
479 S., Fr. 23.30

Viele namhafte Autorinnen
und Autoren haben im Laufe
ihres Lebens eine Weih-
nachtserzählung geschrie-
ben. Im Manesse-Sammel-
band «Weihnachtszeit» sind
witzige, melancholische und
fromme Geschichten aus
zwölf Ländern zu finden,
und zwar sind es für den

jeweiligen Autor charakteri-
stische Geschichten. Gogol
beispielsweise erzählt mit
feuriger Phantasie eine Ge-

schichte aus seiner ukraini-
sehen Heimat. Der Franzose

François Coppée, dem es

stets ein Anliegen war, sich
für Schwächere einzusetzen,
berichtet ironisch, aber lie-
bevoll vom schlechten Ge-

wissen eines erfolgreichen
Geschäftsmanns und Em-

porkömmlings, der als Politi-
ker aus Konformismus eine
antiklerikale Haltung vertritt
und nun bei Nonnen er-
fährt, was das Fest der Liebe
bedeuten kann. Sein Lands-

mann Maupassant be-
schreibt die rührende Made-
moiselle Perle und ihren
Dreikönigstag, der so viele
Erinnerungen weckt. Bei
E.T.A. Hoffmanns berühm-
tem Nussknackermärchen
sowie bei Jules Verne geht
es eher phantastisch zu.
Die achtzehn Geschichten
sind allesamt kleine Meister-
werke. ny
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Joan Barfoot
Die Frau in der Hecke
Roman
Verlag Arzf/'e Kunsfmanrz,
München, 290 5., Fr. 29.80

«Du wirst das Geheimnis des

normalen Lebens nicht ken-
nenlernen, weil du immer
willst, dass alles interessant
ist.» In diesem lakonischen
Ton spricht die weit über
70jährige Claudia zu ihrer
Freundin Charlotte, als die
zwei Frauen sich nach lan-

gen Jahren wiedersehen und
noch einmal ihre unter-
schiedlichen Lebensgeschich-
ten aufrollen - ohne Beschö-

nigungen und mit beste-
chender Offenheit. Seit ihrer
Kindheit befreundet, haben
sie immer alles Wichtige
miteinander besprochen.
Gerade in den Dialogszenen
gelingt es Joan Barfoot bra-

vourös, die Lebenssituatio-
nen der beiden Frauen pla-
stisch werden zu lassen.

Charlotte ist die initiative,
berufstätige Frau, die ver-
schiedene Liebschaften
durchlebt hat. Claudia hat
sich in jungen Jahren in den
schönen Bradley verliebt
und vier Töchter grossgezo-
gen. Nicht zuletzt geht es im
Roman «Die Frau in der
Hecke» um Dreiecksgeschich-
ten. Charlotte war jahrelang
die Geliebte eines verheirate-
ten Mannes; Claudia wurde
in den 47 Jahren ihrer Ehe

von Bradley laufend und auf

wenig feine Art betrogen.
Das Buch hilft, sich solche

Dinge von verschiedenen
Perspektiven aus vorzustel-

len. - Jede der zwei Frauen
hat ein Geheimnis, das sie

bisher sorgsam für sich be-

halten hatte. Als sie es sich

gegenseitig anvertrauen,
kommt es zum überraschen-
den, aber glaubwürdigen
Schluss des Romans. ny

Marc-Alain Ouaknin (Text),
Laziz Hamani (Fotos)
Symbole des Judentums
Bildband
Ver/ag Christian Brandsfäffer,
Wien 7995, 728 S., Fr. 74.-

«In allen Zivilisationen gibt
es Riten und Symbole. Jede
Gesellschaft hat ihre eigene
Art, Raum und Zeit einzu-
nehmen, das Heilige und das

Profane zu erleben, ihre eige-
ne Art zu essen und zu trin-
ken, zu wohnen und sich zu
kleiden. Wenn man dauernd
in der gleichen Gruppe lebt,
übersieht man den rein ritu-
eilen Aspekt der gesellschaft-
liehen Einrichtungen. Der
Ritus wird zu einer Gewohn-
heit, er wirft keine Fragen
mehr auf», heisst es im Vor-
wort, das damit die Bedeu-

tung der Symbole als Grund-
bausteine menschlicher Kul-
tur gleich vorwegnimmt.
Das zeigt sich besonders in
der Sinnenfreudigkeit jüdi-
scher Bräuche, wie sie seit
urdenklichen Zeiten von Ge-

neration zu Generation bis
in unsere Gegenwart tiberlie-
fert und ausgeübt werden. In
ihnen erfüllt sich Alltag und
Festtag der jüdischen Le-

benskultur, wie sie der vor-

liegende prachtvolle Färb-

bildband in 30 Kapiteln und
ausnahmslos ganzseitigen
Farbfotografien praktisch
«zum Anfassen» sichtbar
macht. Zusammen mit den
einfühlsamen Begleittexten
wird der Betrachter auf eine
Reise mitgenommen, die
ihm auch seine eigenen
Bräuche und Symbole, gera-
de auch im Hinblick auf die

kommende Weihnachtszeit,
in einem ganz neuen Licht
als Ausdruck spiritueller
sinnlicher Lebenskraft er-
scheinen lässt. Ein pracht-
volles Geschenk nicht nur
für am Judentum Interessier-
te, sondern für alle, denen
der Sinn für gelebte Tradi-
tion noch nicht abhanden

gekommen ist - oder die ihn
neu zu entdecken suchen, /c/
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